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RUND UM LUDGERI

Aktionen desMehrgenerati-
onenhauses: Anerkennungs-
beratung ausländischer
Abschlüsse in der KVHS (9
Uhr), Tanzen im Sitzen, Jo-
hann-Christian-Reil-Haus
(14 Uhr), Spielenachmittag
in der Cafeteria der KVHS
(14.30 Uhr), Treffpunkt
Selbsthilfegruppe Adipositas
(19 Uhr).
Die Stadtbibliothek im Vos-
senhuus ist heute von 10 bis
13 Uhr und von 15 bis 19 Uhr
geöffnet.
„Die Brücke“ (Weltladen
und die Gemeindebüche-
rei) in der Ludgerikirche hat
heute von 10 bis 12.30 Uhr
geöffnet.
Die Dokumentationsstätte
zur Integration der Flücht-
lingeundVertriebenen,Gna-
denkirche Tidofeld, Donau-
straße 12, ist jeweilsDienstag
bis Sonntag von 14 bis 17Uhr
geöffnet.
Der christliche Buchladen
in der Friedensgemeinde
Tidofeld, Am Schlicktief 3,
ist heute von 16 bis 18 Uhr
geöffnet.
Das Lerncafé der VHS Nor-
den, Gartenweg 21, ist heute
von 16bis 19.30Uhr geöffnet.
Info: % 938530 oder zu den
Öffnungszeiten.
Der Ambulante Hospiz-
dienst Norden, Mennoniten-
lohne 5, lädt heute von 16 bis
18 Uhr zur Sprechstunde ein.
Info:% 04931/9720888.
Die Psychologische Bera-
tungsstelle bietet heute von
17 bis 18 Uhr eine offene
Sprechstunde an. Info: %
931313.
Heute proben die Stadtor-
chester der Freiwilligen
Feuerwehr Norden: Tea-Ti-
me-Orchester von 17.15 bis
18.45 Uhr und JuWi-Orches-
ter von19bis 20.30Uhr inder
Schule Im Spiet. Info: www.
stadtorchester-norden.de.
Die Selbsthilfegruppe ge-
gen Angst und Depressi-
onen trifft sich heute um
19 Uhr in den Räumen des
Paritätischen Wohlfahrtsver-
bandes in Norden, Oster-
straße 38.% 934096.
Energieberater Peter Krö-
ger hält heute um 19 Uhr in
der Kornkammer des Hotels
Reichshof in Norden einen
Vortrag über Fördermöglich-
keiten beim privaten und
kommunalen Bauen mit
Schwerpunkt „Photovol-
taikanlagen“. Veranstalter
ist der Bund ostfriesischer
Baumeister (BoB).
Die Blaukreuzgruppe trifft
sich heute um 19.30 Uhr
in der Andreas-Kirchen-
gemeinde, Gottfried-Kel-
ler-Straße 3.
Der Freundeskreis für
Suchtkranke und Angehö-
rige trifft sichheute von19.30
bis 21 Uhr, Am Alten Siel 1
(Alte Sielschule).
Der Männergesangver-
ein Norden probt heute um
20 Uhr im Hotel Reichshof,
NeuerWeg.InteressierteSän-
ger sind willkommen. Infos:
Chorleiterin Natalia Schilref,
% 9750163 oder Vorsit-
zender Herbert Meinberg,
% 9838449.

KURZ NOTIERT

Frauenflohmarkt
in der Westerstraße
NORDEN – Zum Westerstra-
ßenfest findet der Frauen-
flohmarkt Sonnabend und
Sonntag von 10 bis 17 Uhr in
der Westerstraße 11 statt.

KONTAKT

Angela Janßen 925-245
Magret Martens 925-246
Elisabeth Ahrends 925-247
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Rund 60 Eltern und
Kinder waren zur
Ratssitzung erschienen.
Planungen laufen seit
Jahresbeginn.

NORDEN/LIS – Solch einen Ju-
bel erlebt der Rat der Stadt
Norden nur selten. Aber für die
rund 60 Eltern und Kinder der
Kindertagesstätte Am Moortief
gabesamDienstagabend inder
Sitzung kein Halten mehr. Nur
wenige Sekunden zuvor hatte
BürgermeisterHeikoSchmelzle
die Entscheidung aus der
nicht-öffentlichen Sitzung des
Verwaltungsausschusses mit-
geteilt, dass die Einrichtung
künftigdreiGruppen fürKinder
imKrippen- undKindergarten-
bereich bereithalten wird. „Die
Entscheidung war einstimmig“,
sagte Schmelzle.
Da die Kindertagesstätte der

Behindertenhilfe Norden bis
Ende 2020 aus dem Seitenflü-
gel der Förderschule amMoor-
tief, wo sie derzeit beheimatet
ist, ausziehen muss, plant der
Träger der Einrichtung einen
Neubau in der Donaustraße –
und zwar für zwei integrative
Kindergarten- und, aufgrund
gestiegener Nachfrage, eine
zusätzliche Krippengruppe. In
der vergangenenWoche hatten
Eltern und Kinder vor demRat-
haus demonstriert, nachdem
sie erfahren hatten, dass es
nach den Vorstellungen der
Stadtverwaltung am neuen
Standort neben der neuen
Krippengruppe nur noch eine
Kindergartengruppe geben
sollte.
„Die jetzt getroffene Ent-

scheidung begrüßen wir sehr“,
sagte gestern der Geschäfts-
führer der Behindertenhilfe
Norden, Klaus Heeren, im KU-
RIER-Gespräch. „Die Eltern-
proteste waren wichtig und si-
cherlich auchmitentscheidend
für den Ausgang“, glaubt der
Geschäftsführer, der damit ei-
nen Dank an die Beteiligten
richtet. Er ist zugleich froh, dass
es trotz der Proteste „nicht zu

einer vergifteten Atmosphäre
gekommen ist“.
Nun könne man die Pla-

nungen, die seit Jahresbeginn
mit Hochdruck laufen, auf
dem rund 3600 Quadratme-
ter großen Grundstück an der
Donaustraße vorantreiben.
Hier seien allerdings weitere
Gespräche mit der Stadt not-
wendig, da es bei den ersten
Planungen noch Änderungs-
wünsche vonseiten der Stadt
gebe, so der Geschäftsführer.
„Hier geht es um die Feinab-
stimmung zur Größe des Per-
sonalbüros, demWindfangund
den Garderoben.“ Die Größen
der Gruppenräume stünden
hingegen fest und seien nicht
verhandelbar. „Die Stadt arbei-
tet mit einem kleineren Raum-
programm“, weiß Heeren.
Ein weiterer Knackpunkt

neben den unterschiedlichen
Raumgrößen könnten die an-
fallendenKosten sein. „Wir sind
bereit, das Grundstück zu kau-
fen und das Bauvorhaben vor-

zufinanzieren.“ Fraglich sei je-
doch, was mit den Folgekosten
sei. Bislang ist nicht geklärt, wer
dieKosten für Zinsen, Abschrei-
bungen und Instandhaltungen
übernimmt. Nach Vorstellung
der Behindertenhilfe sind diese
durch die Stadt zu tragen.
Ehe die Details nicht geklärt

sind, kann es auch mit dem
Bau noch nicht losgehen. „Ten-
denziell ist ja ein Zeitdruck da,
weil die Räumlichkeiten nur
noch bis Ende des kommenden
Jahres zur Verfügung stehen“,
sagte auch der Bürgermeister.
Er hoffe daher, dass der Neu-
bau sich „möglichst schnell
verwirklichen“ lasse. Vonsei-
ten der Verwaltung habe man
nach den Sommerferien bei
der Politik auf eine Entschei-
dung in dieser Sache gedrängt,
sagte der Bürgermeister auf
KURIE-Anfrage.
Der Geschäftsführer der Be-

hindertenhilfe rechnet aller-
dings frühestens im Frühjahr
2020 mit dem ersten Spaten-

stich. „In diesem Jahr wird
das auf keinen Fall mehr et-
was.“ Dabei drängt die Zeit:
Denn eigentlich muss die Kita
spätestens am 1. Januar 2021
ihr neues Domizil beziehen,
dann nämlich benötigt die
Förderschule am Moortief die
Räumlichkeiten der Kita selbst,
diederzeitnochüberdenLand-
kreis als Eigentümer an die
Stadt Norden vermietet sind.
„Der Zeitdruck ist also ganz
erheblich“, sagte Heeren und
bedauert auch die kurzfristige
Entscheidung durch den Land-
kreis. „Die Kündigungsfrist be-
trägt 24 Monate zum Jahres-
ende, das ist für die Umsetzung
eines solchen Projektes sehr
wenig Zeit.“ Er hätte es daher
begrüßt, hätten die Betroffenen
schon im Frühjahr 2018 von
den Plänen des Landkreises er-
fahren.
Die Behindertenhilfe in-

vestiert rund2,2MillionenEuro
in den Neubau der Kita an
der Donaustraße. Dort sollen

dann die zwei integrativen Kin-
dergartengruppen, die derzeit
noch an der Förderschule un-
tergebracht sind, sowie die neu
eingerichtete Krippengruppe
entstehen, die bei Bedarf als in-
klusive Gruppe aufgebaut wird.
Die Stadt hat in der vergange-
nen Woche einen Förderantrag
für die finanzielle Förderung
der Krippenplätze gestellt, in-
formierte Schmelzle.
Neben der Kindertagesstätte

Am Moortief betreibt die Be-
hindertenhilfe am Standort in
der Emsstraße eineweitere Kin-
dergarten- und eine Krippen-
gruppe. Im Kindergarten Am
Moortief werden Kinder mit
undohneFörderbedarf in festen
Gruppen seit fast 30 Jahren ge-
meinsam betreut. „Wir bieten
mit unseren geschlossenen
Gruppen eine Alternative zum
offenen Konzept anderer inte-
grativer Kitas in Norden“, weiß
der Geschäftsführer, weshalb
viele Eltern ihre Kinder bei der
Behindertenhilfe anmeldeten.

Kita erhält nun doch ihre dritte Gruppe
BILDUNG Bürgermeister gibt Entscheidung aus Verwaltungsausschuss bekannt – Freude bei Beteiligten

Hatten in der vergangenen Woche vor dem Norder Rathaus für eine dritte Gruppe für die neue Kindertagesstätte in der Donau-
straße demonstriert: Eltern und Kinder der Kita Am Moortief. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS

NORDEN/RB – Was die Zu-
hörerinnen und Zuhörer am
vergangenen Sonntag in der
voll besetzten Ludgerikirche in
Norden erleben durften, war
ein ebenso außergewöhnliches
wie grandioses Konzert mit
zeitgenössischer Chor- und
Instrumentalmusik, insbeson-
dere mit der beeindruckenden
„Misa-Tango!“ des argenti-
nischen, 1975 geborenen,
Komponisten Martín Palmeri.
Die wieder einmal bestens dis-
ponierte Ludgeri-Kantorei un-
ter der gewohnten – ebenso
souveränen wie inspirierenden
– Leitung ihres Kantors Thiemo
Janssen begann den Abendmit
einer wundervollen Psalm-
Vertonung von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy. Allein mit
dieser Einstimmung in den
Konzertabend bewies die Lud-
geri-Kantorei einmal mehr ihre
stilsichere Aufführungserfah-
rung von auch romantischem
Repertoire sowie ohnehin ihre
hervorragende Intonation.
Gefolgt wurde diese wun-

derbare Vokalmusik von einem
beeindruckenden „Concerto
grosso“ von Karl Jenkins (ge-
boren 1944), gespielt vom Ost-
friesischen Kammerorchester,
welches auch diesmal exzel-
lente von ihrem Leiter Chri-
stoph-Otto Bayer einstudiert
und vom Cello geleitet mo-
derne Kammerorchesterlitera-
tur in beeindruckender Weise
erklingen ließ – ebenso präzise
im Zusammenspiel wie mu-

sikantisch vital musiziert. Es
war das Ostfriesische Kammer-
orchester in bester Spielfreude
– Frische und Vitalität, die sich
sofort auf das Publikum über-
trug.
Das dritte Werk dieses au-

ßergewöhnlichen Abends war
ein zeitgenössisches Instru-
mentalwerk für Akkordeon
und Klavier mit dem Titel
„Marilina“ des Komponisten
Heikki Valpola (geboren 1946),
welches die beiden Instru-
mental-Solistinnen Edda Lie-
bermann-Pauen (Akkordeon)
sowie Anja Wolff (Klavier) in
unterschiedlichsten Facetten,
inwunderbaren verschiedenen
Klangeffekten dem Publikum
in einer Weise nahebrach-
ten, dass dieses fasziniert und
in den Bann gezogen schien

durch dieses fulminante musi-
kalisches Feuerwerk, welches
die Solistinnen entfachten.
Was dann in der Kirche er-

klang, war ebenso außerge-
wöhnlich wie bis dahin einma-
ligunddortnochnieerklungen,
nämlich die „Misa-Tango“ des
argentinischen Komponisten
Martín Palmeri. Eine Messe
mit Tango-Elementen – das ist
ebenso ungewöhnlich wie fas-
zinierend. So war denn auch
dieseMessealsHöhepunktund
letztes Werk dieses grandiosen
Abends ein derartiges Erleben
für die ebenso ergriffenen wie
begeisterten Zuhörerinnen
und Zuhörer und offenbar
gleichermaßen auch für alle
Mitwirkenden, denen es unter
der ebenso inspirierten wie in-
spirierenden, und gleicherma-

ßen einfühlsamen wie vitalen
Leitung von Thiemo Janssen
sofort gelang, den Funken auf
das Publikum überspringen
zu lassen. Die Gesangssolistin
Eva-Maria Summerer, die mit
ihrer warmen, innigen Mezzo-
sopran-Stimme für diesesWerk
wie geschaffen schien, ver-
mochte vomersten Ton an, den
großen Kirchenraum füllend,
die so wunderbaren Solopar-
tien mit tiefem Ausdruck auf
das Publikum zu übertragen.
Bei diesem Konzertabend

zeigte sich einmal mehr, zu
welchen außergewöhnlichen
Leistungen die Ludgeri-Kan-
torei in der Lage ist, auch mo-
derne Literatur wie diese mit
ihren unterschiedlichsten,
hochdifferenzierten Rhythmen
darzubieten, stets dabei voller

Musikalität, rhythmischer Prä-
zision, stets am musikalischen
Puls bleibend, stets vital und
frisch, mit gutem Gespür für
jede Nuance.
Das Gleiche galt natürlich

auch für das ja bestens be-
kannte und auch an diesem
Abend souverän aufspielende
Ostfriesische Kammerorches-
ter sowie die drei glänzenden
Solistinnen Edda Lieber-
mann-Pauen, Anja Wolff und
Eva-Maria Summerer.
Eine Mess-Vertonung mit

brasilianischen Tango-Rhyth-
men, das hatte es bislang hier
nie gegeben, war für manchen
vielleicht als musikalisches
Experiment erwartet worden
und sich dann schnell als un-
glaubliches Konzerterlebnis
herauskristallisierend. Man
konnte die Kirche nach die-
semKonzertabend nur ebenso
ergriffenwie innerlich tanzend
und singend verlassen, erfüllt
von dieser ebenso ungewöhn-
lichen wie fantastischen Mu-
sik, musiziert von allen Auf-
führenden, dem Chor, dem
Orchester und den drei Soli-
stinnen. Sie alle hatten die-
ses Werk dem Publikum nicht
nur nahegebracht, sondern es
zündend auf dieses übertra-
gen, was sich dann auch in
außergewöhnlich lang anhal-
tendem, fast nicht enden wol-
lendem Beifall und stehenden
Ovationen ebenso ergriffen
wie begeistert bedankte für
diesen „Himmel voller Tango“!

Ein Himmel voller Tango
KULTUR Fulminantes Konzerterlebnis in voll besetzter Ludgerikirche

Begeisterten: die Ludgeri-Kantorei und das Kammerorchester. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS


